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Graßwort des Präsidenten

Wir Schützen sehen es als eine unserer vornehmsten Aufgaben an, für andere Men
schen dazusein, für sie zu sorgen und sie zu beschützen. Die neu begründete Blutspen
deaktion unseres Vereins, die dauerhaft und zweimal jährlich stattfinden soll, paßt gut
in diesen Rahmen. Gemeinsinn und Solidarität mit anderen kann nicht befohlen wer
den, sie gehören zur inneren Überzeugung eines jeden.

Deshalb bin ich sehr glücklich darüber, daß sich 735 Schützenschwestern und -brüder
bereiterklärt haben, in den kommenden Jahren Blut zu spenden und so Leben zu ret
ten. Ich halte dies in heutiger Zeit, in der traditionelle Tugenden wie die oben Genann
ten oft viel weniger geschätzt werden als früher, für besonders wichtig; denn die sich
rasant verändernden Wertvorstellungen unserer Gesellschaft machen die Menschen
nicht menschlicher. So bedanke ich mich von ganzem Herzen bei allen, die sich für die
gute Sache einsetzen.

Ein hoffnungsvoller Anfang ist gemacht! Zum ersten Blutspendetermin am 19.05.1993
sind 208 Blutspender erschienen, wobei es sich um 100 Erstspender handelt. Die Zahl
der Erstspender ist, auch für die Verantwortlichen des Malteserhilfsdienstes, erfreu
lich. Ein Wermutstropfen in den Becher der Freude bedeutet die angesichts der zahl
reichen Anmeldungen doch geringe Teilnehmerzahl. Die Ursache hierfür werden wir
zu untersuchen haben und Mängel abstellen. Ich bleibe optimistisch, daß die Blut
spendeaktion der Lohner Schützen in Zukunft ein großer Erfolg wird und beispielhaft
sein könnte.

Mit Schützengruß
Burkhard Krapp

Ihr Spezialgeschäft für erst
klassige Bäckerei- und
Konditoreierzeugnisse für
gepflegte Gastlichkeit.

Brinkstraße 6

2842 Lohne

Telefon 04442/1324

Filialen:

Küstermeyerstraße 3
Extra-Markt
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15. Die Aktivitäten der „Rießeler Jäger"

Ihr 60-jähriges Bestehen konnten die Rießeler Jäger zum Schützenfest 1992 feiern.
Pünktlich zum Fest wurde auch der neue Clubraum beim Dorfhaus eingeweiht und
der Grundstein mit dem Emblem der Kompanie, dem Hirschen, angebracht, der vom
Lohner Bildhauer Karl-Josef Dierkes geschaffen wurde.
Neben dem traditionellen Tannebaumsingen und Kohlessen fand eine ornitologische
Wanderung am Dümmer unter Leitung des erfahrenen Vogelkundlers Bernd Aver
beck statt.

Die Jungschützen gründeten eine neue Fußballabteilung und nahmen mit Unterstüt
zung „alter Hasen" an mehreren Wohltätigkeitsturnieren teil.
Unter Leitung des Präsidenten Burkhard BCrapp fanden im Dorfhaus zwei Informati
onsveranstaltungen zur Neugründung einer Kompanie für die Anwohner der Neubau
gebiete an der Memleben- und Benediktinerstr. statt.
Nach dem Schützenfest 1993 ist der Ausbau des Luftgewehrschießstandes mit einer
Armbrustschießanlage für Kinder geplant.

15.

Der Oberfähnrich der 15. Kompanie, Gerd Due, der seit mehr als 20 Jahren nie die
Fahne aus der Hand gegeben hat, obwohl dafür des öfteren Angebote von mehreren
Fässern I! Bier abgegeben wurden, erhielt für seine Treue und Standhaftigkeit anläß
lich seines 60. Geburtstages zum Dank eine eigene Fahne, die vor seinem Haus gehißt,
und anschließend kräftig begossen wurde (sh. Foto)
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2. Das Schützenblatt

„Neunzig Prozent unserer Zeitungen sind unlesbar, ja uninteressant", so der holländi
sche Schrift-Experte Gerrit Noodzig. Gehört auch unser Schützenblatt dazu?

Vereinstäligkeit ist auf Dauer angelegt, Höhepunkte sind selten. In vielen Fällen gibt
es neben den periodisch wiederkehrenden Ereignissen eines Vereinsjahres nichts, was
von sich aus eine Nachricht abgäbe. Ist das wirklich so?

In unserer ersten Vereinsnachricht vom Mai I99I führte unser Präsident Burkhard
Krapp u.a. aus, daß der Informationsfluß innerhalb unseres Vereins verbessert werden
müsse, hierzu solle das Schützenblatt beitragen. Es soll dazu dienen, Vereinsnachrich
ten weiterzugeben und festzuhalten. Als Protokoll des Vereinslebens soll es künftigen
Generationen auch als Chronik dienen.

Um nicht zu den vorgenannten neunzig Prozent zu gehören, darf es nicht auf einzelne,
sich wiederholende Beiträge beschränkt werden. Wir wollen keinen Bestseller ma
chen, sondern unsere Anliegen und Vorschläge jedermann verständlich vortragen.
Dieses wird uns aber nur dann gelingen, wenn die Schützen an der Gestaltung mitwir
ken.

Neuwagen

VW-Nutzfahrzeuge

Gebrauchtwagen-Center

Finanzierungs- und Versicherungsservice

Reparatur-Fachwerkstatt

Karosseriearbelten

Original VW / Audi Ersatzteile

V.A.G. Zubehör

Kundendienst

Eine Reife(n) Leistung

Vorstellungen:
1. Beiträge aus allen Schützenkompanien und Bataillionen zu jeglicher Vereinsarbeit
2. Leserbriefe

3. Humoreskes

Reicht Beiträge bitte bis Ende März bei der Redaktion ein! Hierbei kommt es nicht auf
die Schriftform und richtige Ausdrucksweise an. Wir werden es schon richtig stellen.
Vielleicht gelingt es uns auch hierdurch, neue Freunde und Mitglieder für unseren
Schützenverein zu gewinnen.

15. April 199A
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Autohaus H. Asbree GmbH

Postfach 1444 • Lindenstr. 71-73

2842 Lohne (Oldb)
Telefon (044 42) 804-0
Telefax (044 42) 8 0415

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr



14. Die Premiere bei den Dannem 3. Zug 3. Der Schützenthron 1992

1. Familien- und Sommerfest der Danner III. Zug

„Echt geil" fanden nicht nur die zahlreich teilnehmenden Kinder
das am 8. August '92 erstmalig von den Dannern des 3. Zuges
durchgeführte Familien- und Sommerfest.
Vom Treffpunkt am Brunnen „Zum Tapferen Schneiderlein" ging
es per Fahrrad längs des Bergweges in Richtung Norden. Bei Mei
stermanns Tonkuhle in Nordlohne durften sich Groß und Klein
stärken. Die kleine Verschnaufpause mit eisgekühlter Cola für die

Kleinen und nicht weniger gut gekühltem Gerstensaft für die Großen war äußerst will
kommen, hatte man sich doch den heißesten Tag des Jahres für dieses Fest ausgesucht.
Anschließend ging es vorbei an der Nordlohner Grotte zum Siebengestirn. Hier hatte
der Festausschuß (die Schützenbrüder Martin Aumann, Josef Krolage und Horst Cam
ping) auf dem wunderschönen schattigen Krimpenforter Dorfplatz das Familienfest
vorbereitet. Kaffee und köstlicher, selbstgebackener Kuchen wurden gereicht.
Zahlreiche Spielmöglichkeiten wie die Dorfplatz-Seilbahn, Klettergeräte, Torwand
schießen, die „Kotte'sche Spielesammlung" sowie sportliche Aktivitäten reizten alle
Kinder zu unermüdlichem Einsatz und Wettstreit. Belohnung all dieser Mühen waren
kleine - nichts desto weniger trotz - heiß begehrte Sachpreise und eine große Portion
Eis. Ein weiterer Höhepunkt für den Danner-Nachwuchs waren die Rundfahrten in der
Ponykutsche. Schützenbruder Werner Camping, der Pony, Kutsche und nicht zuletzt
sich selbst als Kutscher zur Verfügung gestellt hatte, konnte sich kaum einmal zwi
schen den Fahrten eine kleine Erfrischung gönnen; zu stark war der Andrang und die
Begeisterung. Während die Kinder tollten und tobten und dabei von sich gegenseitig
ablösenden Müttern und Vätern betreut wurden, fanden sich die „beurlaubten" Eltern
in gemütlicher Runde beisammen und ließen das letzte Schützenfest bei einem küh
lem Bier oder Wein noch einmal Revue passieren.
Die vielen Aktivitäten machten natürlich hungrig. So gingen gegen Abend die gegrill
ten Würstchen und Steaks weg wie die berühmten warmen Semmeln.
Gut gestärkt und glücklich über das gelungene Fest konnte der Rückweg angetreten -
oder besser - abgeradelt werden. Kommentar einer 8-jährigen Göre: „Familienfest ist
viel schöner als Schützenfest!"

//MitFrühsinnur
. A biet Du nie

Heiterkeit
i H a m //

1^

König Ernst Behrend von Dach und Turm, Königin Marlina vom Brink
Fürst Clemens Trenkamp von Sicherheit und Finanzen, Fürstin Doris vom Heerweg
Herzog Hubert Willenbrink von Verpackung und Versand, Herzogin Ingrid von ScheUohne
Graf Günter Pyrk von Eisen und Beschlag, Gräfin Margret von Lohnerwiesen
Baron Gerd von Kantholt und Deissel, Baronin Mechthild vom Vulhop

„ Wicheler Timpen"
Restaurant • Clubziramer • Bundeskegelbahnen

Lindenstraße 96 • 2842 Lohne ■ Tel. 04442/1237

(dienstags Ruhetag)

Kalte und warme Büfetts für Feiern aller Art

auch außer Haus.
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Auf flipse StOine können Sie bauor^

GEORG STEINKAMP
Bezirksleiter der Schwäbisch Hall AG

Deichstr. 53 • Tel. 04442/4805 • 2842 Lohne

13. Bullenberger im Jubiläumsjahr
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45. Kompanie: Bullenberger

Günther Ifhänder

Bernard Schiarmann

Franz Josef Warnking
Werner Schiarmann

Wolfgang Preuß

Hauptmann
Feldwebel, Kassenwart
Schriftführer
Schießwarl

Fähnrich im VI. Bataillon

Die Bullenberger haben sich 1983 gegründet. Insgesamt hatten wir im Gründungs
jahr 17 Mitglieder. Durch ein aktives und interessantes Vereinsleben ist es der
Kompanie gelungen, die Zahl der Mitglieder auf 30 Schützen zu erhöhen. Die
Kompaniestruktur ergibt dabei eine gesunde Mischung zwischen älteren und jün
geren Schützen.
In 1993 können die Bullenberger Schützen auf ein 10-jähriges Bestehen zurückblik-
ken. Aus diesem Grunde veranstalten wir am 7. und 8. August 1993 an der Schür
mannstraße eine Jubiläumsfeier, wozu wir alle Schützen, deren Ehefrauen, aber
auch Bekannte, Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich einladen.

Folgende Schülzenbrüder gehören im Jahr 1993 der Kompanie an:
Frank ßlome, Herbert ßlome, Julius ßusse, Matthias Eik, Markus Emke, ßernd Gies-
kemeyer, Manfred Heitmann, Josef Hellebusch. Kevin von Husen, Konrad von Husen,
Ferdinand Ifjländer, Günter Ifßänder, Jürgen Kaufmann, Clemens Kolhoff Günther
Kolhoff, Herbert Kruse, Wolfgang Neugebauer, Frank Nobel, Jens Nobel, Frank Osten
dorf, Wolfgang Preuß, Reiner Riesenbeck, Heinz Ruholl, ßernard Schiarmann, Werner
Schiarmann, Hansi Schröder, Kai Schröder, Martin Schröder, Franz Josef Warnking,
Klaus Zielasko



4. Thron und Hofstaat
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Hält ihr Auto, was

sein Name verspricht?
Manche Autos haben Technik, die begeistert. Bei anderen

weiß man gerade, was man hat. Der neue Mondeo hält, was er
verspricht. Er setzt neue Maßstäbe:

• 16-Ventil-Technik in allen Benzinmotoren • Frontantrieb

• „Quadralink"-Hlnterachse mit Einzelradaufhängung • Airbag für
Fahrer und Beifahrer (Beifahrer-Airbag ab Juni 1993 verfügbar)
• Sicherheitssitze mit Gurtstoppern und -straffern • Verstellbares

Sicherheitslenkrad • Seitenaufprallschutz • micronAir
Staub- und Pollenfilter • Und vieles mehr

Der neue Ford Mondeo. Die neue Erfahrung.

So ganz neu war es ftir die Männer und Frauen vom Voßberg, Vulhop und Lohnerwie
sen nicht: Das Bejubeln eines Schützenkönigs. Hatte man doch bereits in jüngeren
Jahren des Bestehens - 1974 und 1978 - mit Norbert Klumpe und Reinhold Holzen-
kamp (dem heuligen Feldwebel der 40. Kompanie) jeweils den Kinderschützenkönig
des Lohner Schützenvereins gestellt.
25 Jahre mußte die 40. Kompanie „Zur Fuchshöhle" aber auf den großen Augenblick
warten. Im Jubiläumsjahr 1992 war es dann soweit:
Ernst Behrend, der dem Schützenverein Lohne e.V. bereits seit 1969 angehört, wurde
der erste „große" Lohner Schützenkönig, der aus der 40. Kompanie hervorging. Mit
seiner reizenden und netten Ehefrau Martina bildet er ein Königspaar, auf das nicht
nur die Kompaniemitglieder, sondern das gesamte Schützenregiment mit Stolz blik-
ken kann.

Große Unterstützung erfuhr das Königspaar aber auch vom Hofstaat, der mit ver
dienstvollen Schützen und deren Ehefrauen besetzt wurde;

* Angeführt wird der Hofstaat von „Fürst Clemens (Trenkamp)" mit seiner Ehefrau
„Fürstin Doris vom Heerweg".

* Hubert Willenbrink, der als Schießwart, Schriftführer, Feldwebel und heute als
Hauptmann alle Kompaniestationen durchlaufen ist, mit seiner „Herzogin Ingrid von
Schellohne".

* Günter Pyrk als langjähriger Feldwebel und Hauptmann der „Vierzigsten" mit
„Gräfin Margret von Lohnerwiesen".

* Den Hofstaat komplettiert Gerd Seelhorsl, der dem Schützenverein Lohne seit 1974
angehört, mit seiner „Baronin Mechtild vom Vulhop".

Die Harmonie dieses Königsthrons bildete sicherlich die Grundlage dafür, daß die
vielfältigen Aufgaben im Sinne des Lohner Schützenregiments erledigt wurden und
der Thron trotz aller Verpflichtungen gerne an dieses Königsjahr zurückdenken wird.

Lohner SfraBe 24 • 2848 Vechta • @ O 44 41 / 20 42,



5. Das Königsjahr

Es würde sicherlich den Rahmen dieses Vereinshefles sprengen, wenn hier alle Ter
mine des diesjährigen Thrones aufgeführt würden. Viele harmonische Begegnungen
und schöne Stunden prägten die Regierungszeit von König Ernst mit seiner Königin
Martina und dem Hofstaat.

Unter anderem nahm man teil an

* den Bällen des 1., 2. und 7. Bataillons,
* dem Musiker- und Sängerball sowie
* dem Handwerkerball,
* der Übergabe des Regimentspokals,
* dem Schützenball in Bokern-Märschendorf,
* dem Heimatabend anläßlich des Kolpingtages in Lohne,
* den Schützenfesten im benachbarten Vechta

und in Bokern-Märschendorf.

Weitere wichtige Ereignisse werden auf den nachfolgenden Seiten aber ausführlicher
beschrieben.

Ein wichtiger Bestandteil der Regierungszeil war der häufige, produktive Gedankenaus
tausch zwischen unserem König und dem Präsidenten des Lohner Schützenvereins, Burk
hard Krapp (Ii.)

Wir bitten Euch daher, daß Ihr Euch in den Reihen Eurer Kompanien umhört, ob bei
den Jugendlichen Interesse zum Mitmachen besteht. Über eine positive Reaktion wä
ren wir sehr erfreut. Unsere neue Saison für die Ausbildung beginnt im September die
ses Jahres. Wer also Lust hat, kann sich jederzeit gerne bei uns melden.
Die meisten von Euch kennen uns nur von Schützenfesten und anderen öffentlichen

Verantstaltungen des Ortes. Zu den wenigsten dringt durch, daß wir, wie auch in die
sem Jahr, Fahrten ins Ausland tätigen. So sind wir in diesem Jahr in die Partnerstadt
Lohnes - Rixheim - eingeladen, das Stadtfest musikalisch mitzugestalten. Wir werden
diese Fahrt durch einen dreitägigen Aufenthalt in Paris verlängern. Ferner erhalten wir
regelmäßig Einladungen von anderen Vereinen zu Freundschaftstreffen. Man kann
also sagen, daß man durch den Spielmannszug etwas von der Welt kennenlernt und
Bekannt- bzw. Freundschaften mit Gleichgesinnten schließen kann.
In diesem Jahr werden wir u.a. auch an Wettstreiten teilnehmen. Hier steht natürlich

der Ehrgeiz im Vordergrund, gut abzuschneiden. Es dient allerdings auch sehr viel
dem Verein, um festzustellen, wie weit wir sind und was noch verbessert werden kann
bzw. muß.

Wir haben vorhin angesprochen, daß wir auch an Freundschaftstreffen teilnehmen.
Auf diesem Wege möchten wir schon einmal unser Internationales Musikerfest im
Jahr 1994 ankündigen. Viele erinnern sich sicherlich noch an unser Fest vor 4 Jahren
(Sept. 1989). Wir haben auch für 1994 vor, wieder in - und ausländische Vereine einzu
laden. Ihr dürft Euch also bereits jetzt auf ein prall gefülltes Wochenende freuen.
Hiermit wollten wir einen kleinen Einblick in das Leben des Spielmannszuges gewäh
ren. Wir hoffen, daß es uns gelungen ist und freuen uns schon jetzt darauf, Euch wieder
mit unserer Musik unterhalten zu dürfen.
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5a Königsthron zu Gast in Rixhcim

„Neben der Thronbesteigung war die Fahrt nach Rixheim das eindrucksvollste Erleb
nis unserer Regierungszeit". So das Resümee von Schützenkönig Ernst Behrend am
Ende der Frankreichfahrt des Lohner Königsthrons, die vom 9. bis 11. Oktober 1992
stattfand.

Mit 14 Personen an Bord brach die Reisetruppe am Freitagmorgen um 8.00 Uhr auf.
Nach einer fast 10-stündigen Busfahrt über die Hansa- und Sauerlandlinie sowie die
Autobahn A5 erreichten die Lohner die Rixheimer Schützenhalle, in der sie vom Rix-
heimer Präsidenten Raimond Matz begrüßt wurden.

„Das kann unser neuer Ambulanzwagen
für Schützenpräsidenten sein." Mit die
sen Worten nahm Präsident Malz

schmunzelnd neben einem wertvollen

Gastgeschenk (siehe Foto: Uhr auf Schie
fer) von den Lohnern einen Bollerwagen
mit einem in Stroh eingebetteten Faß
Bier in Empfang. Bei der anschließenden
Stadtrundfahrt wurden erste Eindrücke

der Lohner Partnerstadt gewonnen.

Der Besichtigung eines Oldtimer-Muse-
ums in Mühlhausen schloß sich am zwei

ten Besuchstag eine erlebnisreiche Fahrt
in die Vogesen an. Nach einem gemeinsa
men Mittagessen wurde anschließend die
schöne Stadt Colmar erobert.

Der französische „Adjoint au Maire" in Rixheim, Bernard Hanser, überreichte dem
Königsthron nach einem Besuch des Taopentenmuseums ein Souvenir, welches
heute in der Schießhalle der 40. Kompanie zu bewundern ist.

Unvergessen dann der abendliche Festball in der Rixheimer Mehrzweckhalle, in der
deutsch-französische Freundschaften geschlossen wurden. Die durstigen Lohner fei
erten danach noch intern in ihrem Hotel eine Flurfete bis zum Morgengrauen.
Am Sonntagmorgen lud Ernst Jahn, der „Mann für alle Fälle in Rixheim", zum Früh
schoppen ein. Bei Wein, Bier und Obstschnäpsen wurde viel gelacht.

Bei einem Wettschießen am Sonntagnachmittag (20 Meter knieend mit Kleinkaliber)
errang die Schützenkönigin Martina zur Überraschung vieler den zweiten Platz. „Er-
nie, warum bist Du eigentlich Schützenkönig?" fragte sie nach ihrem Triumph. „Sonst
gibt es Probleme zu Hause", antwortete Präsident Matz für den König.

12. Der Spielmannszug Lohne

Liebe SchützenbrUder,

sicherlich ist Euch aufgefallen, daß der Spielmannszug Lohne sich in den letzten Jah
ren verändert hat - zum einen im musikalischen Bereich, zum anderen aber auch in der
Altersgruppe seiner Mitglieder.
An den Spielmannszug werden heutzutage höhere Ansprüche gestellt als vor 10 Jah
ren. Vom Publikum werden mittlerweile ein mehrstimmiges Spiel als auch eine grö
ßere Auswahl an flotten und aktuellen Märschen und Liedern erwartet. Um diesen Er

wartungen gerecht zu werden, hat sich der Spielmannszug von seiner bisherigen Lehr
methode getrennt und ist auf das zeitgemäße System - Noten - umgestiegen. Wir fin
gen vor 2 Jahren komplett neu an. Die Grundausbildung bei Neuanfängern ohne No-
tenkenntnissse ist zwar umfangreicher, aber wenn diese Hürde geschafft ist, ist das Er
lernen der Musikstücke einfacher.

Als wir vor 2 Jahren große Nachwuchsprobleme hatten, kamen wir auf den Gedanken,
Personen direkt anzusprechen. Die richtige Altersgruppe erschien uns zwischen 12-14
Jahren. Wir gingen mit einer kleinen Gruppe Spielleute in die Schulklasse und stellten
unseren Verein vor. Durch zusätzliche Motivatin der Lehrer den Kindern gegenüber,
konnten wir von einem großen Erfolg der Aktion sprechen. Wir haben derzeit zwar
wieder einen guten Stamm an Spielleuten zusammen, was aber nicht heißt, daß er
nicht noch weiter ausgebaut werden darf.



Verbreiten allgemeiner Gleichgültigkeit verhindert. Diesen Negativerscheinungen,
insbesonders hervorgerufen durch unsere Medien- und Unterhaltungsindustrie, wird
durch ein reges Vereinsleben zumindest zum Teil entgegengetreten. Der täglicheKon-
sum von 196 Minuten Fernsehen, Tendenz steigend, ist keine Lösung zur Bewältigung
des Freizeitproblems.

Das Anspruchsdenken an den Verein darfjedoch nicht soweit gehen, daß dieser aus
schließlich für die Freizeitgestaltung zuständig ist. Die Freizeitbeschäftigung darfauch
nicht zu ernst genommen werden. Die Freude am Feiern muß erhalten bleiben. Essen
und Trinken gehören ebenso dazu wie Musik und Tanz.

SCHOMAKER REISEN LOHNE
Reisebüro Bustouristik Linienverkehr
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Die Lohner Reisegruppe auf der Brücke in Colmar

Der mitgereiste stellvertretende Präsident des Lohner Schützenvereins, Walter Meyer,
dankte den regen Rixheimer Schützenbrüdern für deren Gastfreundschaft, und König
Ernst sprach beim Abschied von drei unvergeßlichen Tagen: „Wir haben viel Spaß ge
habt, gut gegessen und auch etwas getrunken. Ich glaube, das ist ein Erlebnis, das man
nicht so schnell aus seinem Gedächtnis streichen kann; denn es passiert wahrschein
lich nur einmal im Leben, daß man als König hier in Rixheim ist."
Präsident Matz gab das Abschiedskompliment zurück: „Ihr seid eine schöne Truppe,
ein guter Thron und junge Leute, die hier immer herzlich willkommen sind." Die Ge
geneinladung nach Lohne nahmen die Rixheimer gerne an.
Gegen 15.00 Uhr begaben sich die Reiseteilnehmer dann auf die Rückreise. „Schade,
daß wir jetzt auseinandergehen", versuchten einige Franzosen noch ein Lied einzu
stimmen. Abgekämpft, aber mit unvergeßlichen Eindrücken, erreichten die Lohner
dann gegen 1.15 Uhr ihre Heimalstadt.

BETRIEBSBESICHTIGUNG BEI PÖPPELMANN

Aus zeitlichen Gründen konnten die Teilnehmer der Rixheimer-Fahrt den Betriebs
sitz der Firma Pöppelmann im Elsässischen nicht mehr besichtigen.
Das brachte Andreas Pöppelmann auf die Idee, dem Königsthron dann zumindest das
Lohner Werk zu zeigen. Trotz angehender Vaterfreuden zu dem Zeitpunkt ließ er es
sich nicht nehmen, den Hofstaat am 10. März 1993 eigens durch den Lohner Betrieb zu
führen. Der Thron zeigte sich beeindruckt sowohl von den Produktionsstätten als auch
von Andys brilliantem Fachwissen.



5b Adventsfeier im Sankt-Elisabeth-Haus

Mit der Gestaltung einer Adventsfeier im Lohner Alten- und Pflegeheim setzte auch
der diesjährige Königsthron eine lange Tradition fort. Zufällig fiel der Besuch mit dem
Nikolaustag am 6. Dezember 1992 zusammen, so daß der Nikolaus auch genau an sei
nem Namenslag zum Einsatz kam.
König Ernst begrüßte die rund 80 Anwesenden, die vom Königsthron eingeladen wa
ren und stellte die Verbundenheit des Lohner Schützenvereins mit den älteren Ein
wohnern unserer Stadt heraus. Es sei das Bestreben des Königsthrons, auch durch ihre
diesjährige Anwesenheit zu dokumentieren, daß das Sankt-Elisabeth-Haus ein fester
Bestandteil des Lohner Lebens geworden sei.
In Anwesenheit von Bürgermeister Diekmann, Pastor Meyer, dem Präsidentenehe
paar und der Leiterin, Schwester Ehrentraud, bedankte sich Verwaltungsdirektor An
ton C. Kröger für die rührige Geste des Königsthrones.
Anschließend verteilte der Nikolaus kleine Geschenke und servierte die von den
„Thronfrauen" selbstgebackenen Kuchen. Hocherfreut zeigte sich auch das Pflegeper
sonal, da sie erstmals beim Besuch eines Schützenkönigs in den Empfang von Ge
schenken und Kuchen einbezogen wurden.

i

hl Begleitung des Nikolauses stattete der Loh
ner Schützenkönig Ernst Behrend (links) jetzt
dem St. Elisabeth-Haus und seinen Bewohnern

einen Besuch ab. Zu der Adventfeier bracht der
amtierende Königsthron auch kleine Überra
schungen für die Seniorinnen und Senioren
mit. Eoto: Privat

... und nach dem Spaziergang

gemütlich Kaffee trinken im

H. Willenborg jun.

Ideal für Ihre nächste Sommerfeie - unser geräumiger Grillplatz!
Für Familienfeiern, Betriebsfeste. Versammlungen usw. bieten wir einen

gemütlichen Clubraum für bis zu 40 Personen.
Anfragen unter Tel. 04442/2601

11. Der Verein unter dem Blickwinkel der Freizeitbewältigung

Die Arbeitnehmer in Westdeutschland haben einen kräftigen Freizeitgewinn einge
heimst. Von i960 bis 1991 sank die durchschnittliche tarifvertragliche Arbeitszeit - um
gerechnet aufs Jahr - von 2124 Stunden auf 1667 Stunden. Immer kürzere Wochenar
beitszeiten und immer längerer Jahresurlaub erbrachten ein Freizeitplus von 457 Stun
den. Bei einem Arbeitstag von 8 Stunden sind das 57 Tage. 1960 betrug die tarifliche
Wochenarbeitszeit bei fünfeinhalb Arbeitstagen noch 44,6 Stunden, 1991 waren es bei
fünf Arbeitstagen nur noch 38,3 Stunden. Die Urlaubsdauer erhöhte sich von 15.5 Ta
gen im Jahr 1960 auf 30,7 Tage im Jahr 1991.
Diese statistischen Zahlen beinhalten - bei aller sozialen Errungenschaft - aber auch
gesellschaftliche und menschliche Probleme, nämlich die Bewältigung des kräftigen
Freizeitgewinns.
Was fängt der Mensch mit seiner Freizeit an? „Der Freizeitmensch droht zu verblö
den", so die Ansicht des amerikanischen Sozialwissenschaftlers Prof. Dr. Bernd Gug
genberger. Bei diesem gesellschaftlichen Problem ist der Verein gefordert und gewinnt
auch immer mehr an Bedeutung. Er muß daher heute vor allem unter dem Blickwinkel
der Freizeitgestaltung und -bewältigung gesehen werden. Wie sehr der Verein hier
eine bedeutende Rolle übernommen hat, zeigt, daß schon jeder zweite Bundesbürger
Mitglied in einem Verein ist.
Die Ansprüche auf eine geeignete Form für gemeinschaftliche Aktivitäten außerhalb
des Berufslebens werden somit immer vielfältiger. Die Mitglieder erwarten, daß der
Verein seinen Vereinszweck durch ein reges Vereinsleben erfüllt. Unter dem Blick
winkel der Freizeitgestaltung spielen im Vereinsleben zwei Gesichtspunkte eine we
sentliche Rolle:

1. der Vereinszweck, das im Verein betriebene Hobby

2. die im Verein gepflegte Geselligkeit (Kommunikation)

Das Hobby kann sein:

a. Ergänzung und Kontrast zum Beruf; Ausgleich

b. Erfüllung unerfüllt gebliebener Berufswünsche

Die Kommunikation im Verein bietet:

a. Anerkennung unter Gleichgesinnten

b. einen Platz in einer übersichtlichen Gruppe

c. das gemeinsame Fachsimpeln und die Bereitschaft zu einem Gespräch und zum
Zuhören bei Sorgen und Problemen anderer.

Da in der heutigen Zeit oftmals bedenklicher Egoismus vorhanden ist - jeder sieht als
erstes nur seine Vorteile - fördert der Verein den Sinn für die Gemeinschaft. Jedes Mit
glied sollte auch bereit sein, Engagement zu zeigen und Verantwortung für andere zu
übernehmen. So wird dem Verlust an menschlicher Aktivität vorgebeugt sowie das






































